
Gespräche zur 
entscheidenden Frage 

unserer Zeit

Innovation
Können neue Technologien  
den Klimawandel bremsen?

Wissenschaftler:innen auf der ganzen Welt 

suchen nach Lösungen, um dem Klimawandel 

entgegenzuwirken. Dazu gehören Technologien, 

die das Klima durch künstliche Wolken abkühlen 

wollen oder Vulkanausbrüche imitieren. Sind 

solche Ansätze utopische Zukunftsmusik oder 

versprechen sie unsere Rettung im Kampf 

gegen die Hitze? Mit der Physikerin Ulrike Loh-

mann sprechen wir darüber, wie wir mithilfe des 

sogenannten «Geoengineerings» tatsächlich in 

die Natur eingreifen können, wie diese Ansätze 

funktionieren und welche Gefahren sie bergen.

Aktivismus
Unterschiedliche Generationen,  

gleiches Engagement?

Ob die jungen Mitglieder von «Fridays for Future»  

oder die KlimaSeniorinnen – Klimaaktivist:innen  

setzen sich für den Erhalt unserer Lebens- 

grundlagen ein. Auf welchen Überzeugungen  

gründet ihr Engagement? Im Gespräch mit  

Rosmarie Wydler-Wälti und Hanna Hochreutener 

fragen wir, wie und ob sich Aktivismus  

zwischen den Generationen unterscheidet und  

ob der Zweck die Mittel heiligt.

Sonntag, 
15. Oktober 2023
11.15 – 12.15 Uhr

Sonntag, 
12. November 2023
11.15 –12.15 Uhr

Sonntag, 
28. Januar 2024
11.15 –12.15 Uhr

Sonntag, 
18. Februar 2024
11.15 –12.15 Uhr

Zauberpilze
Heilsam, gefährlich, faszinierend?

Wer «magic mushrooms» hört, denkt womöglich 

an die Hippie-Bewegung oder an aus- 

schweifende Parties. Die halluzinogene Wirkung 

der unscheinbaren Pilze fasziniert viele.  

Und auch die Forschung interessiert sich seit 

Jahrzehnten für den Wirkstoff hinter dem  

Effekt, Psilocybin. So gibt es vielversprechende 

Studien zur Behandlung schwerer Depressionen;  

auch Suchterkrankungen, Ess- und  

Angststörungen werden daraufhin untersucht. 

Wie genau wirken die Zauberpilze im  

Gehirn? Wie gross ist ihr Potenzial – und was 

sind die Risiken?

 Mit Gebärdensprachdolmetscherin

Ethik 
Dürfen wir Tiere töten?

In der Schweiz werden jedes Jahr über 80 Millionen  
Nutztiere für den Verzehr geschlachtet.  
Worauf gründet unser Recht, Tiere zu töten? 
Macht es einen Unterschied, ob eine Kuh im 
Schlachthof oder direkt auf der Weide geschossen  
wird – vom Bauern, der ihren Namen kennt?  
Mit der Philosophin Angela Martin und dem  
Biobauer Nils Müller versuchen wir, unser Verhältnis  
zu den sogenannten Nutztieren neu zu denken.

 Mit Gebärdensprachdolmetscherin

Nathalie Rieser ist Neurowissenschaftlerin 
und Postdoktorandin an der  
Psychiatrischen Universitätsklinik Zürich.  
Aktuell leitet sie eine klinische Studie,  
in der sie den therapeutischen Nutzen von 
Psilocybin bei Alkoholabhängigkeit  
untersucht.

Ulrike Lohmann ist Klimaforscherin und  
Professorin für Atmosphärenphysik an der 
ETH Zürich. In ihrer Forschung befasst  
sie sich mit dem Wechselspiel aus globaler 
Erwärmung, Aerosolen und Wolken.

Angela Martin ist Philosophin und leitet  
eine Forschungsgruppe im Bereich Tierethik 
an der Universität Basel.

Nils Müller ist Biobauer. Zusammen mit seiner 
Frau Claudia Wanger hat er jahrelang für das 
Recht auf eigenhändige Weidetötung gekämpft 
und eine gesetzliche Änderung bewirkt.

Hanna Hochreutener, Jahrgang 2003,  
Klimastreik-Aktivistin, hat sich in ihrer  
Maturarbeit damit auseinandergesetzt,  
welchen Effekt die Klimakrise auf die  
Psyche junger Menschen hat.

Rosmarie Wydler-Wälti, Jahrgang 1950,  
Co-Präsidentin der KlimaSeniorinnen Schweiz, 
hat mit ihrem Verein vor dem Europäischen  
Gerichtshof für Menschenrechte eine Klage 
gegen die Schweiz eingereicht.



Inspiration
Mit Kunst gegen den Klimawandel?

Ein Roman, in dem die Limmat austrocknet und 

die Geier über Zürich kreisen. Digitale Korallen,  

die zum Verkauf stehen, um ein echtes, resilientes  

Korallenriff zu finanzieren. Die Autorin Anja 

Schmitter und die Künstlerin Sara Kieffer setzen 

sich in ihrem Schaffen mit dem Klimawandel 

auseinander. Kann Kunst zu einem bewussteren 

Umgang mit Natur inspirieren?

Sonntag, 
10. März 2024
11.15 –12.15 Uhr

Sonntag, 
21. April 2024
11.15 –12.15 Uhr

Sonntag, 
26. Mai 2024
11.15 –12.15 Uhr

Hampi Schoop ist Bergführer und war im  
Leitungsteam der alpinen Bergrettung  
in Appenzell Ausserrhoden. Mit seiner Familie 
bewirtschaftet er ein Berggasthaus auf  
2085 m.ü.M.

Sara Kieffer ist Künstlerin und Mitgründerin 
der digitalen Galerie 697 THz und des NFT-
Projekts «Rrreef_Resilience», das den Aufbau 
eines Korallenriffs in Ecuador mitfinanziert.

Anja Schmitter ist Autorin und Reporterin.  
Ihr Debütroman «Leoparda» (2022,  
Lenos Verlag) spielt vor der Kulisse eines 
apokalyptischen Hitzesommers.

Uwe Habenicht ist Pfarrer in der  
evangelisch-reformierten Kirchgemeinde 
Straubenzell, Gründer der St. Galler  
Waldkirche und ausgebildeter Outdoor-
Guide.

Sonia Emilia Rainbow ist in Vorarlberg geboren, 
wo sie auch heute noch lebt. Als Schamanin  
und ganzheitliche Naturheiltherapeutin bietet  
sie Seminare, Zeremonien und Retreats an.

Anita Brechbühl ist Raum- und Verkehrsplanerin. 
Seit mehr als zehn Jahren bloggt sie als Outdoor-
Influencerin unter dem Pseudonym «Travelita» und 
gibt auf Social Media Wander- und Ausflugstipps.

Sonntag, 
30. Juni 2024
11.15 –12.15 Uhr

Spiritualität
Was verbindet uns mit der Natur?

«Auftanken» in der Natur: ein Bedürfnis, das  

viele Menschen haben. Doch während manche  

dabei ans Joggen oder Velofahren denken, 

suchen andere eine spirituelle Verbindung.  

Uwe Habenicht und Sonia Emilia Rainbow finden 

zwei sehr unterschiedliche Zugänge dazu:  

Er, reformierter Pfarrer, hat eine Waldkirche in  

St. Gallen gegründet, sie ist seit 40 Jahren  

Schamanin. Welche Rolle spielt die Natur in  

unterschiedlichen Religionen, Denkweisen  

und Traditionen? Und was verrät uns das über 

unsere Beziehung zu ihr?

Bergwelt
Gratwanderung zwischen  
Faszination und Gefahr?

Ob einsame Touren oder Selfies auf der  

Aussichtsterrasse: Immer mehr Menschen zieht  

es in die Berge. Davon zeugen etwa die  

Rekordzahlen bei den Übernachtungen in SAC-

Hütten. Gleichzeitig ereignen sich immer  

mehr tödliche Unfälle in den Schweizer Alpen  

und Tiere werden durch Wanderer und  

unerlaubtes Zelten zunehmend aus ihren Revieren 

vertrieben. Wie kann eine Gratwanderung  

zwischen Faszination, Gefahr und Respekt vor  

der Bergwelt gelingen?

Natur. Und jetzt?
Gespräch im Rahmen der Finissage

Die Natur als unendliche Ressource; der Mensch 
zuoberst in der Hierarchie der Lebewesen;  
Natur und Kultur als zwei getrennte Sphären: 
Diese Denkmuster prägen die westlichen  
Naturvorstellungen seit Jahrhunderten. In einer 
Zeit, in der unser Tun auf der Erde dramatische 
Folgen hat, rütteln Denker:innen aus  
verschiedensten Fachrichtungen an den alten 
Überzeugungen und ermutigen zu einem  
neuen Blick auf «die Natur». Welches Verhältnis  
zur Natur brauchen wir für eine lebenswerte 
Zukunft? Und wie kommen wir dahin?  
Mit ausgewählten Gästen diskutieren wir an  
der Finissage der Ausstellung «Natur. Und wir?»  
die entscheidende Frage unserer Zeit.

Mit ausgewählten Gästen.  
Infos ab April 2024 auf stapferhaus.ch/und-jetzt

Wie leben wir mit der Natur? Wo stehen wir und  
wie gehen wir in die Zukunft? Die Gesprächsreihe zur  
Ausstellung «Natur. Und wir?» öffnet den Blick für 
viel fältige Perspekti ven, vermittelt neue Erkenntnisse  
und bringt Menschen aus unterschiedlichsten Fach - 
gebieten  miteinander ins Gespräch. 

Einmal im Monat, sonntags von 11.15 – 12.15 Uhr 
im Stapferhaus am Bahnhof Lenzburg 

Die Gesprächsreihe zur Ausstellung  
jetzt als Podcast hören:
stapferhaus.ch/natur/und-jetzt

Mehr Infos und Anmeldung:
stapferhaus.ch/und-jetzt

Preise
Regulär: CHF 10
Ermässigt (Jugendliche bis 25 Jahre): CHF 5  
Kombiticket mit Ausstellungseintritt  
(bei Ankunft zwischen 9.00 und 10.00 Uhr): CHF 20

Barrierefreiheit:  
Rollstuhlgängig und Induktionsschleife. Assistenzhunde erlaubt. 
Die Veranstaltungen «Zauberpilze» und «Ethik»  
werden in Gebärdensprache DSGS gedolmetscht.


